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Grundstein zur Ornis des JaWeingeöietes.
Von F r. L in d n e r , !>., Osterwieck a. H.

(Fortsetzung.)

F a m ilie :  l^L iL K L H i«L rT 6 , Finkenvögel.

120 . k » 8 8 6 r  m o n 1 a n u 8  Li.- r /e ld sp e rlin g , B a u m s p e r l in g , H o lzsp e rlin g . 
G em einer S tan d v o g e l, nistet —  dreim al —  meistens in  der N ähe der O rtschaften , 
vielfach in  Nistkästen, auch in  F eldhölzern  und  in  den W eiden an  Gew ässern. 
Gelege vier b is  sieben E ie r, Ende A p ril b is  Ende August.

121 . k a 8 8 6 r  ä 0 M 68 l i 6U8 1^., H a u ssp e r l in g . D e r  gemeinste S tand vo ge l. 
B is  jetzt fehlt er au f der m itten  im W alde auf dem F alls te in  gelegenen N ieder­
lassung „W ilhe lm shöhe". D re i b is  vier B ru te n . W iederholt beobachtete ich 
partie llen  A lb in ism u s . E in  vom L an d w irt S c h m id t-O ste ro d e  1897  geschossener 
A lbino ist jetzt im Besitz des L ehrers H an te l (L iem ann), ein von m ir am  2 8 . J u n i  
1 9 0 0  hier gefangenes junges E xem plar m it zur oberen H älfte  weißen S chw ingen  
und S teuersedern  in  m einer S a m m lu n g .

122 . k 'r i i iK i l la  6 0 6 l 6 l>8 I , . -  B uchfink, E delfink . G em einer S ta n d -  und 
gesellschaftlicher T ageszugvogel, S trichvogel und  B ru tvogel. E s  überw in tern  fast 
n u r  M ännchen. Z ug ze iten : E nde F e b ru a r , A nsang  M ä rz  und Ende S eptem ber 
b is  A nfang  N ovem ber. Z w ei B ru te n . E rstes volles Gelege —  n o rm a l fünf 
E ier —  schon M itte  A p ril. D a s  kunstvoll gefilzte Nest steht in  sehr verschiedener 
Höhe (1 — 15 m )  über dem B o den  und ist in  der F ä rb u n g  seiner U m gebung 
angepaß t. D ie  F ä rb u n g  der E ier v a riie rt sehr. E s  gelang m ir, im F re ien  ein 
in  meinem G a rten  nistendes P a a r  soweit zu zähm en, daß beide G atten  a u f meinen 
R u f  und  P fif f  herbeikamen und  m ir selbst durch die Scheune hindurch b is  in s  
W o h n h au s  nachflogen, um  sich F u tte r  geben zu lassen.

1 23 . I 'r i n K i l l a  « lo n l i k r l n  K illn  1^., B e rg fin k . I n  unserem Gebiete n u r  
ziemlich regelm äßiger D urchzugsvogel und  W in tergast. D ie  Angabe Schöpw inkels, 
daß dieser nordische V ogel „in  unseren oberen T an n en w äld e rn  (des H arz es) überall 
b rü te ,"  ist sicherlich ein starker I r r tu m .  A ls  W intergast ist er überall im  Gebiete 
vorgekommen und erlegt. D ie  H auptzeiten  seines Erscheinens bei u n s  sind O ktober 
und M ä rz . V iele halten  sich, wenn sie genügend F u tte r  finden , den ganzen 
W in te r hindurch bei u n s  auf. S o  w aren z. B . im  J a n u a r  1 8 9 5  und  1897  
Bergfinken regelm äßige Gäste des Futterp la tzes in  meinem G arten . D a s  früheste 
Erscheinen beobachtete ich am 3 0 . S ep tem ber 1 8 9 7 ;  die letzten sah ich am
1. A p ril 1 89 8  und am  4 . A pril 1 8 9 9  im Fallstein  und am  5. A p ril 1 9 0 0  zahl­
reich m it Buchfinken zusammen vor dem S chauener W alde. ( I m  R osen thal bei
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Leipzig sah ich 1 8 8 4  noch Ende A p ril einen S ch w arm .) E in  e i n z e l n e s  M ä n n ­
chen beobachtete und  schoß ich sogar am  9. M a i  1 9 0 0  im  Weidengebüsch des 
alten  J lse la u fe s  bei der S tum m m ü hle , 3 k m  unterhalb  Osterwieck.

124 . 0 o 6 6 v 1 1 ira u 8 t6 8  v u lK a r i8  k a l l . ,  K irschkernbeißer. Nicht ganz 
regelm äßiger B r u t-  und  S trichvogel, teilweise auch T ageszugvogel (Abzug O ktober, 
N ovem ber; Rückkehr Ende F e b ru a r  und  A nfang  M ä rz ). V o lles Gelege —  fünf 
b is  sechs E ie r —  M itte  M a i. D a s  a u s  feinem Reisig und trockenen W ürzelchen 
gebaute Nest steht 3  b is  10  m  hoch, meist au f B uchen; ich fand  es aber auch 
au f einem B irn b au m . J e  nachdem w ir reiche oder geringe Bucheckerfrucht haben, 
sind auch die Kirschkernbeißer in unseren L aubw äldern  zahlreich oder selten. Z u r  
Z e it der Kirschenreife, wo sie die B äu m e arg  p lündern , um  durch Abschälen des 
Kirschfleisches und Aufknacken der K ernhüllen  zu den von ihnen a ls  Delikatesse 
geschätzten K ernen zu gelangen, w erden sie recht schädlich. I m  W in ter erscheinen 
sie einzeln auch an  den Futterplätzen. Am 1. S ep tem ber 1 8 9 8  schoß ich in  
meinem G a rte n  ein die B eeren einer auf der a lten  S ta d tm a u e r  stehenden E ber­
esche abfressendes junges E xem plar im Ju g en d k le id , d a s  in  der M auser be­
griffen w ar.

125 . I ^ u r i n u 8  6 li1 o ri8  I , . ,  G r ü n l in g .  H äufiger B ru tvogel, S tric h - und 
T ageszugvogel (in größeren  S charen). E tw a  ebensoviel, wie fortziehen, bleiben 
im W in te r hier. Abzug der W egziehenden im O ktober, Rückkehr im M ärz . D ie  
G rü n ling e  nisten in L aub- und  N adelw äldern , Feldgehölzen und G ä rte n . D a s  
Nest steht 2 b is  10  m  hoch. Z w ei B ru te n . E rstes volles Gelege —  fün f E ier —  
Ende A pril. M assenhaft p lündern  die G rü n lin g e  in hiesiger G egend den S a m e n  
der S am en rü b en stau d en , namentlich wenn dieselben schon abgeschnitten und  in  
B ündel aufgestellt sind.

126 . 8 e rL n u 8  k o r tu I u i iu 8  L o e l i ,  G ir l i tz . D ieser in  verschiedenen am 
N o rdh arz  gelegenen S tä d te n  m it parkähnlichen G ä rten  und  O b stp lan tag e n  (z. B . 
in  W ernigerode, B lankenburg , T h a le , H alberstad t, B raunschw eig) häufig vor­
kommende, seit A nfang  der achtziger J a h re  sich in  M itteldeutschland im m er weiter 
verbreitende, a u s  dem S ü d e n  eingew anderte zierliche V ogel mit flederm ausähnlichem ' 
B a lz flu g  hat sich b is jetzt in  unserem Gebiete noch nicht heimisch gemacht. E in  
einziges M a l  n u r  hörte und  sah ich ein über meinen G a rte n  fliegendes, auf 
einem R ekognoszierungsausflug  begriffenes M ännchen  am  12. J u l i  1 89 7 . f J n  
W ernigerode, wo 189 6  m indestens sieben P a a re  brüteten , habe ich die ersten 1 89 0  
bemerkt, a ls  ich zum ersten M ale  die S t a d t  besuchte. A uffallend ist e s , daß 
Schöpwinkel in  seiner 1892  erschienenen A rbeit den G irlitz gar nicht erwähnt.^

127 . 0 L r^ 8 v u i1 tr i8  8p1nu8 L ,., E rle n z e if ig . H äufiger S trichvogel und 
vielleicht auch seltener B ru tvogel, da ich auch im S o m m e r hier w iederholt junge
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Zeisige sah; so zuletzt am  13. J u n i  1 89 9 , wo ein a ltes  P a a r  m it vier J u n g e n  
in meinem G a rten  in den O bstbäum en und W eiden nach N ah ru n g  suchten. Zeisige 
sollen m ündlicher M itte ilu n g  nach in einigen P a a r e n  ans dem m it hohen Fichten 
und  L ebensbäum en bestandenen F riedh o f von Osterwieck genistet haben.

128 . O a r ä u e l i s  e l6K nn8  S t ie g l i tz ,  D istelfink . H äufiger S ta n d - ,
S tr ic h -  und B ru tv o g e l. I n  meinem G a rte n  nisten fast jedes J a h r  mehrere P a a re .  
D a s  gutversteckte, kunstvoll gebaute Nest steht meistens ziemlich hoch am  E nde 
der Zw eige. E ine interessante B eobachtung machte ich im M a i  1 8 9 9  bei der 
B leiw eißfabrik u n te rh a lb  von Osterwieck. I c h  beobachtete einen S tieg litz , der von 
den B lum enbeeten  eine M enge zarte r b la u e r B lum en  („ M ä n n e r tre u e "? )  abpflückte 
und in  kleine S träuß ch en  gesam melt im  S chnabel seinem N istbaum e, einer hohen 
K astan ie , zu trug . Ähnliche F älle  von S ch ön heitssin n  sind m ir vom S t a r  und 
von der S ingdrossel bekannt gew orden. D e r  S tieg litz  macht zwei B ru te n . E rstes 
v o lles  Gelege — fün f E ie r —  M itte  M a i. I m  H erbst und  W in te r thu n  sich 
die hier bleibenden S tieglitze zu S ch a ren  zusam m en; manche ziehen weg.

129 . O annadiiL Ä  s a n K n In e a  B lu th ä n s l in g .  H äu figer B r u t ­
vogel; S tr ic h -  und Z ugvogel. D ie  H än flinge  ziehen in  S ch aren  im  O ktober und 
A nfang  N ovem ber und  kehren E nde F e b ru a r  und  A nfang  M ä rz  zurück. Viele 
überw in tern  hier. Z w ei (ausnahm sw eise w ohl auch drei) B ru te n . E rstes volles 
G elege ( fü n f  bis sieben E ier) M itte  A pril. E in  Nest fand ich im  G rase auf 
der alten  S ta d tm a u e r  in  meinem G arten . I n  e in e m .S o m m e r fand ich nicht 
weniger a l s  elf Nester in  meinem G a r te n , die aber leider fast alle von den von 
m ir „ in tim " gehaßten und  eifrigst verfolgten Katzen geplündert w urden.

fO n n n n b L u a  ü a v i r o s t r l s  1^., B e r g h ä n f l in g . I s t  b is jetzt fü r  das G ebiet 
noch n ic h t nachgewiesen. O ffen b a re r I r r t u m  und Verwechselung m it der vorigen 
A rt ist es, w enn Schöpw inkel von dem hochnordischen B erg h än flin g , der n u r  sehr 
selten a ls  W intergast in  M itteldeu tschland  erscheint, schreibt: „ E r  lebt im  G ebirge 
und  kommt n u r  zu r W in te rsze it herunter, w enn er oben seine N a h ru n g  nicht mehr 
findet. Ich  habe ihn  am P e te rsh o lz  beim  B üchenberg, bei Schierke, der H ohne 
und in den städtischen oberen R ev ieren  öfter angetroffen . . .  (1. o. S .  25  
u. 2 6 )"s

130 . U n a r L a  a l n o r n m  O L r. I , .  L r e L u i ,  N o rd isch e r L einfink, B irk e n ­
zeisig , Tschecker. U nregelm äßiger W intergast. E r le g t bei S chauen  (K oll. G ro te ), 
D eersheim  und Osterwieck. Am 12. M ä rz  1 89 9  sah ich im G a rte n  des H errn  
N . B ra n d e s  bei der K nopffabrik an der I l s e ,  1 k n i  oberhalb der S t a d t  O s te r­
wieck, ein einzelnes E xem plar, welches H e rr  T h ienem ann  a lsb a ld  erlegte.

131 . e u r o x a e n  V i e i l l .  ( v n r .  i n i n o r ) ,  G im p e l ,  D o m p fa ff . 
Nicht häufiger S trichvogel, der im H erbst und W in te r unser Gebiet besucht. E inige
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M a l sah ich einen G im pel in  meinem G arten , ja  selbst auf dem Hofe, den F lie d e r­
samen p lündern . Ende F e b ru a r  1 89 4  hielten sich mehrere G im pel in  den O ste r-  
wiecker S ta d tg ä r te n  auf. E in  einzelnes M ännchen sah und  schoß ich in  meinem 
G a rten  am 27 . D ezem ber 1 89 9 .

1 32 . V on  der stärkeren nordischen F o rm  ( k .  m a j o r  O L r. Li. L r e l im ) ,  die 
R . B la s iu s  a ls  häufigen W intergast fü r  d as  benachbarte braunschweigische G ebiet 
au ffüh rt, habe ich n u r  ein Belegexem plar (ein W eibchen) in der kleinen S a m m lu n g  
des H ofm eisters E h rh a rd t gefunden.

133 . L o x i a  6 u r v i r o 8 t r a  L . ,  F ich tenkreuzschnabel. Nicht seltener, u n ­
regelm äßiger S trichvogel im  ganzen G ebiet. Ic h  beobachtete ih n  am 20 . J u n i  1 89 3  
im  F alls te in ; am  26 . M ä rz  1895  flog ein kleiner S ch w arm  über meinen G a rte n ; 
E nde J u l i  b is  E nde A ugust strichen viele hier durch. Z u m  N isten —  wie im 
benachbarten H arz  —  fehlt ihm in unserem G ebiet die G elegenheit. —  E in  bei 
Veckenstedt geschossenes E xem plar in  der B aum annschen S a m m lu n g  in  Z illy .

' I X . O r d n u n g :

6oIumbse, Tauben.
F am ilie : OolKLiA»K>LÄLL6, Tauben.

134 . O o lu m b n  xa1un il)U 8  L . ,  R in g e l ta u b e . Gesellschaftlicher T ag eszu g ­
vogel, S tr ic h -  und  B ru tvogel. A nkunft Ende F e b ru a r  bis Ende M ä rz . Abzug 
im  O ktober. V iele bleiben im  W in ter hier. Z w ei B ru te n ;  erstes G elege (zwei 
E ie r) E nde A p ril. D ie  N ester, die m an sowohl im L au b - wie im N adelw ald , 
ja  selbst in O b stg ä rten  findet, sind a u s  Reisig sehr locker gebaut, sodaß m an von 
u n ten  hindurchsehen kann; sie stehen meist 4  b is  10  m  über dem B oden . N u r  
einm al fand ich e ins n u r  1 ^  in  hoch. Am 15. S ep tem ber 1 8 9 5  sah ich einen 
großen S chw arm  von etwa hundert S tück auf den Feldern  oben am R ande des 
F alls te ins oberhalb des D o rfes  Rhoden.

135 . O o lu m d a  o v n a 8  L . ,  H o h lta u b e . B iologie wie bei der vorigen A rt. 
N u r  nisten die H ohltauben  in B au m h ö h le n , die ihnen manchmal von D ohlen  
streitig gemacht werden. S ie  sind seltener a ls  die R ingeltauben .

136 . L u r t u r  a u r 1 tu 8  T u r te l ta u b e .  Nicht häufiger Tageszugvogel 
(in  S c h a re n , wie die vorhergehenden beider A rten) und S om m erbru tvogel. A n­
kunft E nde F e b ru a r  und A nfang M ä rz , Abzug Ende August b is A nfang  O ktober. 
Zw ei b is  drei B ru te n  (zwei E ie r) , die erste M itte  A pril. B estand wechselnd. 
S ie  scheint m ehr im S ü d e n  des G ebietes vorzukommen (S chauener W ald); ich 
sah sie auch (am 21 . August 1 89 9 ) bei V ienenburg.
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X . O r d n u n g :

Kssoi-ks, Scharrvöget.
F am ilie : VelirroiLitlrre- Rauchfußhühner.

137. ^ e t r a o  t e t i ' i x  I , . )  B irk h u h n . E in  v erirrtes  M ännchen w urde 1 8 9 5  
vom O rtsschu lzen  Becker bei Z illy  geschossen und  befindet sich jetzt ausgestopft in  
dessen Besitz.

F a m ilie : Feldhühner.
138. 8 1 a r n a  e l i i e r e a  I , . ,  R e p h u h n . H äu figer B ru tv o g e l, S ta n d -  und  

S trichvogel. V olles Gelege, fünfzehn bis zw anzig E ier, Ende M a i  und  A nfang  J u n i .
139 . 0 o t u r u 1 x  t1 a 6 lM 8 0 u a u 8  l i e b e r ,  W a c h te l . U nregelm äßiger und 

im m er seltener werdender S om m erb ru tvo ge l. Nachtzugvogel. A nkunft Ende A p ril 
und  A nfang  M a i ,  A bzug E nde S ep te m b e r und A nfang  O ktober. D a s  in  G e­
treide- oder K leefeldern stehende N est en thä lt E nde M a i  oder A nfang  J u n i  durch­
schnittlich zehn b is  fünfzehn E ier. I n  den letzten J a h r e n  habe ich in  der U m ­
gegend von Osterwieck g ar keine W achteln  m ehr gehört.

140. k 1 ia8 ia iiU 8  6 o l6 li1 eu 8  1^., F a s a n .  S ta n d -  und  S trichvogel. B r u t ­
vogel, besonders häufig  in  den W äld e rn  im  A uethal bei D eershe im  und bei 
S u d e ro d e . V olles G elege, sieben b is  fünfzehn E ie r , im  M a i. W eidengebüsche 
bilden einen L ieb lin g sau fen th a lt der F asane.

141 . 8 ^ r i 'I ia x l6 8  i ) a i a d o x i i8  I*a11., S te p p e n h u h n , F a u s th u h n . D ieser 
unregelm äßige G ast, der in  den asiatischen S tep p en  heimisch ist und  fast in  jedem 
J a h rz e h n t eine größere oder kleinere In v a s io n  nach M itte le u ro p a  u n te rn im m t, ist 
nach R . B la s iu s  auch am F allstein  u nd  bei Achim (b. H o rnb u rg ) u n d , wie m ir 
H e rr  L ehrer L iem ann-R hoden  m itteilte, 1 88 8  auch bei Veckenstedt erlegt und circa 
drei W ochen lang bei Z illy  beobachtet; doch haben sie da n icht, wie gehofft 
w urde, gebrütet.

X I .  O r d n u n g :

Li'sIIse, StetMöget.
F a m i l i e :  OILtlrre, T rap pen .

142. 0 t i 8  t a r d a  1^., G r o ß t r a p p e .  Ziemlich seltener B ru tv o g e l, S ta n d -  
und  S trichvogel. D ie  meisten T rap p en  nisten in  der Umgegend von R o hrsh e im , 
wo ih re r viele erlegt sind (ausgestopfte dort erlegte Exem plare im  Besitz der H erren  
A m ts ra t W ahnjchaffe-W esterburg , E . S chaper und  P o lla n d -R o h rsh e im ); ferner 
bei Z illy , W asserleben und  au f den F e ld e rn  der ehem aligen „M önchsw iese" zwischen 
Osterwieck-W asserleben, S chauen  und V erfiel. H ie r beobachtete ich M ännchen und 
Weibchen am 28 . M a i  1 8 9 9 . D a s  im F e ld e , meist im  G etreide stehende Nest

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



122 F r. L in  du er.

en thä lt im M a i drei b is vier E ier. Am 15. D ezem ber 189 9  sah ich einen großen 
F lu g  T rapp en  sich auf den beschneiten F e lde rn  zwischen S chauen  und  dem W alde 
niederlassen. Ic h  beobachtete m it dem G lase längere Z eit die stattliche S c h a r  von 
dreiundvierzig S tück in den verschiedensten S te llu n g en . Z w ei alte H ähne kämpften 
kurze Z e it m ite inander. Am 19. Dezember 189 9  w urden a u s  einem großen F lu g  
(über fünfzig Stück) zwei S tück bei Veckenstedt geschossen (F u ls t); 1 9 0 0  w urde 
d as  Gelege au f der F e ld flu r zwischen S c h au en , Osterwieck und Abbenrode ge­
funden (H erm . D uve).

F am ilie : Regenpfeifer.
143 . 0 6 ä i6 N 6 m u 8  6 iexL 1au8  I , . ,  T r ie l ,  C ulenkopf, B rach h u h n . S e h r  

seltener D urchzügler. 1 89 8  w urde in der N ähe des B ahnkörpers bei W asser­
leben ein E xem plar gefangen und an H errn  L iem ann-H alberstad t eingeliefert 
(M . L iem ann).

144 . 0 1 r a r a ä r iu 8  x 1 u v ia1 i8  L,., Goldregenpfeifer. Gesellschaftlicher N acht- 
und T agesdurchzugsvogel. D urchzug im F rü h ja h r  von A nfang  M ä rz  b is  
M itte  A p ril und im  H erbst von M itte  S ep tem ber (m anchm al schon im August) 
bis Ende O ktober. M a n  h ört namentlich nachts seine flötenden „ T lü i" -R u fe . Ic h  
hörte ihn  am 15. S ep tem ber 189 5  am Kirchberg (Fallstein) und sah vier Exem plare 
auf dem „ S o o re n  A n g er" , einer heideähnlichen Unlandfläche h in ter den Fuchshöhlen 
bei Osterwieck am 28 . M ä rz  1 8 9 9 . W urde  auch bei H o rnb u rg  erlegt (L iem ann).

fVon dem Vorkommen des nahe an der G renze des Fallsteingebietes bei 
Lengde erlegten und bei W ernigerode beobachteten M ornellregenpfeifers, L u c k r o -  
m i u 8  i n 0 r i n 6 l 1u 8 1^., im Gebiete selbst ist m ir nichts bekannt.^

(— ) 145 . ^ 6 ^ in l i t6 8  NLINVI' Z lo ^ e r  u .  Flutzregenpfeifer. Ic h
selbst habe in der Umgegend von Osterwieck, wo es an  geeigneten A u fen th a lts­
stellen fü r den F lußregenpfeifer (freie, sandige und kiesige F luß u fer) feh lt, den 
F lußregenpfeifer noch nicht angetroffen oder von anderen etw as Z uverlässiges er­
fahren.. D a  ihn  aber Schöpw inkel fü r  die Ufer der Ecker und  I l s e  an füh rt und 
R . B la s iu s  von ihm  berichtet, daß er in der N ähe des H arz es  an  der O ker 
brüte, also bereits dicht an bezw. a u f  d e r  G r e n z e  unseres G ebietes, und da ich 
d a s  weite, wie eigens fü r  ihn geschaffene Gebiet des S te in fe ld es  bei V ienenburg, 
wo die O ker durch kiesige, w eitausgedehnte , flache Ö d ländere ien  hindurch fließt, 
noch nicht abgesucht habe, so g laube ich m it gutem G runde ihn  a ls  einen m it zu 
unserem  Fallsteingebiete gehörigen Vogel (m it der durch —  angedeuteten Reserve) 
an füh ren  zu können. I m  nächsten J a h r e  w ill ich durch Besuch des O k erlau fs  
im S te in fe ld  die Wahrscheinlichkeit seines V orkom m ens zur G ew ißheit zu machen 
versuchen. Z u  v ier- b is fünfstündigen F u ß to u re n  zu solchen Beobachtungsstellen
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fehlte m ir die Z e it. N u n  w ird  durch Benutzung des R ad es  vieles b isher V e r­
säum te nachgeholt w erden.

146 . V a s e l i n s  e r ! 8 ta tu 8  I , . ,  K iebitz. Ziemlich häufiger D urchzugs- und 
nicht seltener S om m erb ru tvo ge l. A nkunft E nde F e b ru a r  b is Ende M ä r z ;  Abzug 
im S ep tem ber, bis M itte  O ktober (11 . O ktober 1 8 9 9 ). N istet im  B ruchgebiet, 
bei Veckenstedt, W asserleben, V e rf ie l, S c h a u e n , Osterwieck, w enn auch bei den 
letztgenannten O r te n  nicht häufig und nicht ganz regelm äß ig . V o lle s  Gelege 
(vier E ier) schon gegen A nfang  A p ril. E nde M ä rz  dieses J a h r e s  hielten sich 
kleine F lü g e  einige T age  lang in  u n m itte lba re r N äh e  der S ta d t  a u f A ngern  auf. 
D e r  B estand des Kiebitzes geht zurück. 1 9 0 0  sah ich das erste E xem plar am 
9. M ä rz  in  der N ähe der S ch äu m er Teiche; am  3 0 . A ugust bemerkte ich eine 
stattliche A n zah l Kiebitze auf einem großen S turzacker vor dem S chauener W alde .

F a m ilie : Kraniche. .
147 . 6 lru 8  e in 6 i'6U 8  L66k8t.) Kranich. T a g e s-  und N achtdurchzugsvogel, 

der in  großen einen W inkel bildenden Z ügen  durchzieht und m it beinahe pedan ­
tischer Pünktlichkeit s e in e .Z u g te rm in e  in n eh ä lt. F ü r  den F rü h ja h rsd u rc h z u g  
no tierte  ich: 2 1 . M ä r z - 1 8 9 5 ;  21 . M ä rz  1 8 9 6 ;  3. M ä rz  1 8 9 7 ;  2 5 . M ä rz  1 8 9 9 ;
14. M ä rz  1 90 0 . Noch w eniger differieren die T erm ine im H erbst: 12 . O ktober 1 8 9 5 ;
13 . O ktober 1 8 9 6 ;  8 . bis 10. O ktober 1 8 9 7 ; 9 . O ktober 1 8 9 8 ;  6. und
15. O k tober 1 8 9 9 . 'A m  letztgenannten T age zogen m ehrere hundert auf einm al 
hier durch. D e r  F rü h jah rsd u rc h zu g  erfo lg t hier meistens in ' direkt süd-nördlicher 
R ich tung  (quer über den F allstein  h inw eg), w ährend der Herbstzug meist in ost­
westlicher R ich tung  erfolgt. S ie  scheinen hier selten zu rasten. E r le g t w urden 
Kraniche bei D ee rshe im , wo v. G ustedt vor J a h r e n  in  einem strengen W in te r 
allabendlich einige beobachtete, wie sie an  einem nicht zugefrorenen Bache B ru n n e n ­
kresse fraßen . E in  1 89 2  im O ktober bei Z illy  geschossenes E xem plar in der 
B aum annschen S a m m lu n g  dort.

X I I .  O r d n u n g :

Ki'allsivnes, Reiisevartrge Uöget.
F a m ilie : O L«o»LLr>rUS, Störche.

148 . OLevvia ulöa L66li8l.) Weißer Storch. Gesellschaftlicher T a g e s ­
zugvogel und S om m erb ru tvo ge l. A nkunft Ende M ä rz  und A nfang  A p ril 
(15 . A p ril 1 8 9 3 ;  6 . A p ril 1 8 9 4 ; 25 . M ä rz  1 8 9 6 ; 3. A p ril 1 8 9 7 ; 10 . A pril 1 8 9 8 ; 
3 1 . M ä rz  1 8 9 9 ; 9 . A p ril 1 9 0 0 ); A bzug vom 15. b is 2 5 . A ugust. I m  F a l l­
steingebiete nistet er wohl n u r  au f D ächern , auf welchen a ls  U n terlage fü r  sein 
a u s  Reisig gebau tes Nest ein W agen rad  oder ein geflochtener flacher K orb  an -
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gebracht ist. Noch benutzte Nester stehen in  Osterwieck, S ch au en , B ü hn e , O sterode. 
V olles Gelege vier b is fün f E ier. M eistens w ird  e in s , ja  auch zwei von den 
J u n g e n  herausgestoßen, w ohl w eil die V ersorgung aller J u n g e n  wegen m angelnder 
N ah ru n g  sonst nicht möglich w äre. D e r sich einer p opu lären  B elieb theit erfreuende 
stattliche Vogel ist überwiegend schädlich, w eshalb ihn  auch in unserem Gebiete 
manche J ä g e r  rücksichtslos abschießen. S e in  völliges Verschwinden aber w äre zu 
bedauern.

1 49 . 6 L6 0 N1N MKI'N I , . ,  Schwarzer Storch. S e lte n e r  T agesdu rchzugs­
vogel (im H arz noch B ru tv og e l). I n  unserem  Gebiete beobachtet und erlegt bei 
D eersheim , R o h rsh e im  und Veckenstedt. Ich  selbst sah ihn  h ier noch nicht. E in  
bei Veckenstedt im August 1888  erlegtes E xem plar in der S a m m lu n g  des H errn  
B au m an n  in  Z illy .

F am ilie : Reiher.
150. einerea I,., Grauer Fischreiher. N icht seltener T agesdu rch ­

zugsvogel; einzelne ü berw in tern ; so z. B . ziemlich regelm äßig bei O sterode. D e r 
Fischreiher ist im ganzen Fallsteingebiet beobachtet und v ie le ro rts  erlegt, namentlich 
bei H o rn b u rg , H oppenstedt, S ud erod e , L üttgenrode, Veckenstedt, S ch au en , O ste r­
wieck, W asserleben, D eersheim . Am 17. A pril 1899 sah ich bei W ilhelm shöhe 
im F allste in  zwei Exem plare in  nordsüdlicher R ich tung  über die H öhe des F a l l ­
steins fliegen; tag s  zuvor hatten  m ehrere auf den r in g s  von W ald  umgebenen 
F e lde rn  dieser einsamen N iederlassung gerastet. W eder im Fallsteingebiet selbst, 
noch in dessen näherer Umgebung befinden sich B ru tko lon ien . .

151 . i> u ri)u i'6a  I,., Purpurreiher. S e h r  seltener G ast. R . B la s iu s  
berichtet, daß  ein a ltes  M ännchen am 2 4 . A pril 1 89 0  bei Lengde in  der N ähe 
der O ker, also an  beziehungsweise au f der G renze des Fallsteingebietes, erlegt wurde.

152. inlinNa I,., Kleine Rohrdommel, Zwergreiher. V on 
Schöpw inkel a ls  B ru tv og e l des großen Veckenstedter Teiches au fgeführt. Z u g ­
vogel, der nachts zieht, M itte  b is E nde A pril ankommt und gegen Ende S ep tem ber 
wieder abzieht. V olles Gelege (sechs E ier) M itte  M a i . I c h  selbst sah m ln u ln  
hier noch nicht.

153. L o 1 n u ru 8  8 l6 l1 n ri8  1̂ ., Große Rohrdommel. F rü h e r B ru tvogel 
(im  B ruch bei H o rn b u rg ), jetzt w ohl n u r  noch seltener D urchzüg ler. M ehrfach 
bei Schauen  erlegt, ein prachtvolles E xem plar wurde 1 8 9 4  am  großen Teiche im 
P a rk  von S u d ero d e  geschossen (E h rh ard t) .

F am ilie : OrUlLLLrrLlLÄkrS, Wasserhühner.
154. LaI1u8 riHnn1l6li8 I,., Wasserratte. Nicht häufiger Nachtzugvogel. 

S om m erb ru tvoge l. E inzelne überw in tern . S o  erhielt ich am  1. F e b ru a r  1899
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ein in  einer 3Haubtier-Kastenfalle an den S ch auen er Teichen gefangenes und darin  
verendetes E xem plar. A nkunft erste H älfte  des M ä rz ;  Abzug im O k tober und  
N ovem ber. D ieser versteckt lebende V ogel nistet nach Schöpwinkel am  großen 
Veckenstedter Teiche. V olles Gelege, fün f b is sechs E ie r, E nde A p ril oder A nfang  
M a i. H ier erlegte E xem plare in  den S am m lu n g en  von R eichsfreiherr G ro te ­
S ch a u e n , K am m erherr v. G ustedt und F örster S c a lo u d -D e e rsh e im  und  in  der 
m einigen.

155 . Oi'tzx x ra t6 N 8 i8  L 6 6 li8 t . ,  Wiesenralle, Wachtelkönig. N achtdurch­
zugsvogel und  sehr u n regelm äß iger, seltener B ru tv og e l. A nkunft in der ersten 
H älfte  des M a i . A bzug von  der zweiten H älfte  des A ugust b is  Ende O ktober. 
V olles G elege, sechs b is  zwölf E ie r , A nfang  J u n i .  I n  manchen J a h re n  ver­
schwindet der W achtelkönig a ls  B ru tv o g e l gänzlich a u s  G egenden , in  denen er 
sonst genistet hat. Z u r  B ru tz e it  hörte ich ih n  am 19 . M a i  1897  au f den Wiesen 
östlich von den S ch au en er Teichen; seitdem nicht wieder. Nach Schöpw inkel hat 
er bei W asserleben genistet. D ie meisten W achtelkönige werden im  H erbst auf 'der 
H ü hn erjagd  erlegt. S ie  sind leicht im  F lu g e  zu schießen, zu dem sie sich aber 
nicht leicht aufscheuchen lassen.

156 . H a llL i iu la  x o i-L u u a  1^., Getüpfeltes Sumpfhuhn. N achtzugvogel, 
S o m m erb ru tv o g e l. E inzelne ü berw in tern . S o  sah ich am  16. November 1898  
ein E xem plar an einem fast ganz von S ch ilf um säum ten kleinen Teiche bei D e e rs ­
heim. A nkunft gegen Ende A p ril, Abzug Ende A ugust b is  E nde O ktober. V olles 
Gelege, neun bis zwölf E ier, in  der zweiten H älfte  des M a i . E in  bei Veckenstedt 
erlegtes E xem plar in der S a m m lu n g  des H errn  B a u m a n n -Z illy .

157 . 6 la I1L uu Ia  6ü I v r 0 M 8 1^., GrünMiges Teichhtthn, Rotbläsfe. S e h r  
häufiger N ach t-, Z u g -  und S om m erb ru tvogel. A nkunft E nde M ä rz  und A nfang  
A p ril;  Abzug M itte  S ep tem ber b is Ende O ktober. I n  m ilden W in te rn  bleiben 
einige an offenen G ew ässern  da. V o lles G elege, acht b is  zehn E ier, E nd e  M a i ;  
m anchm al auch eine zweite B ru t .  —  V o r einigen J a h r e n  schoß H err Eichel m itten 
im  F allstein  ein E xem plar von einer hohen Eiche h e rab ; am  15. D ezem ber 1 8 9 9  
schoß H e rr  R . B ra n d e s  in  seinem vor der S t a d t  an der I l s e  gelegenem G arten  
ein d ie s jäh rig es  Weibchen a u s  einem P flau m en b au m ; dieses E xem plar ist in 
m einer S a m m lu n g .

158 . I 'u IL e u  a l r a  1^., Schwarzes Wasserhuhn, „Bläszente". N achtzug­
vogel und  häufiger S om m erb ru tvoge l an  den größeren Teichen. D ie  W asserhühner 
erscheinen im  F rü h ja h r  sobald die Teiche eisfrei sind. Abzug Ende O ktober b is  
M itte  Novem ber. E in ige überw in tern  m anchm al. S o  w urde m ir ein am
2 8 . J a n u a r  1 89 5  an  der I l s e  lebend ergriffenes E xem plar gebracht. V o lles G e ­
lege (sieben bis neun  E ier) zweite H älfte  A p ril; zweite B r u t  (nicht im m er) im

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



126 Fr. Lindner.

J u n i .  —  D a ß  d as  W asserhuhn auch in unserem Gebiete sein Nest durch zu­
sam m engefügte geknickte B insen- oder R ohrstengel laubenartig  überdacht, wie ich 
dies auf dem „B ru ch" Lei Rossitten auf der kurischen N ehrung  gesehen habe, 
konnte ich am  2 8 . M a i  1 9 0 0  bei einem auf dem zw eitgrößten Veckenstedter Teiche 
gefundenen Neste konstatieren.

X I I I .  O r d n u n g :

8colopsvs8, S<hnepfenr»öget.
F am ilie : 8eoLoZ»rL<;LÄLLS, Schnepfen.

159. XUN16N1U8 ar6ua1n8 Ouv., Großer Brachvogel, Keilhaken. G e­
sellschaftlicher T a g e s -  und N achtdurchzugsvogel im  F rü h ja h r  von M itte  M ä rz  
(17. M ä rz  1899) b is  Ende A p ril , im S pä tsom m er und Herbst von E nde J u l i  
b is  A nfang N ovem ber. W iederholt erleg t, z. B . bei S chauen  (K oll. G ro te ) 
Veckenstedt (K oll. B au m an n -Z illy ).

160. XuineniU8 p 1 ia6 0 p u 8  I,., Regenbrachvogel. D ieser seltenere T a g e s ­
und N achtdurchzugsvogel, der —  unregelm äßig —  Ende A pril b is  Ende M a i 
und Ende J u n i  b is  M itte  S ep tem ber erscheint, w urde im Fallsteingebiet er­
legt bei Veckenstedt (L iem ann), Osterwieck (K oll. Hecht) und R o hrsh eim  (Koll. 
Heinem eier). ^

161. H iü 0 8 a lapponioa I,., Rote Pfuhl- oder Uferschnepfe, rote Limose. 
S e lte n e r  G ast fü r  unser G ebiet. W eder R . B la s iu s  noch Schöpw inkel führen 
sie fü r die Nachbargebiete a n ;  auch ist m ir nichts davon bekannt geworden, daß 
I^ liv . lu p p o n le a .  im Fallsteingebiet erlegt worden w äre. Am 2 7 . M a i  1897  
jedoch sah ich an den S ch au en er Teichen zwei Exem plare, die n u r  dieser A rt zu­
gehören konnten, die ich auf der kurischen N ehrung  so viel beobachtet und erlegt 
und auch bei Zeitz w iederholt beobachtet habe.

162 . 8oo1opax ru8li60la I,., Waldschnepfe. N a c h td u r c h z u g s v o g e l ,  
früh er auch S om m erb ru tvoge l. A nkunft im M ä rz  (11 . M ä rz  1 8 9 3 ; 2 5 . M ä rz  1 8 9 5 ;
16. M ä rz  1 8 9 7 ;  19. M ä rz  1 900) oder A nfang A p ril;  Abzug E nde S ep tem ber 
bis A nfang  N ovem ber. Nach R . B la s iu s  h a t sie im F allstein  gebrütet. Nach 
dem übereinstimmenden Z e u g n is  aller J ä g e r  w ird  die W aldschnepfe im m er seltener, 
w as ja  bei der allgem einen N achstellung seitens der N im rode n u r  natürlich  ist. 
D er von J ä g e r n  gemachte Unterschied zwischen einer größeren angeblich besser 
schmeckenden (? !) A rt („E ulenkopf") und einer kleineren beruh t auf individuellen 
überall vorkommenden D ifferenzen innerhalb  derselben S pez ies.

163. ballinaKo Major Lp., Grosze Sumpfschnepfe, Doppelschnepfe, große 
Bekassine. S e lten e r Nachtdurchzugsvogel von M itte  A pril b is  A nsang M a i  und
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Ende J u l i  bis Ende Sep tem ber. D e r  verstorbene O berförster H ager in  S ta p e l­
burg erlegte Ende der sechziger J a h r e  ein E xem plar am großen Veckenstedter 
Teiche au f dem D urchzuge (Schöpw inkel, 1. e . S .  44). E in  a n d e re s , jetzt a u s ­
gestopft in R ohrsh eim  befindliches E xem plar, w urde an den überschwemmten B ruch ­
wiesen am 15. M a i  1 8 8 9  zwischen R o hrsh e im  und  M attie rzo ll geschossen von 
H errn  E . S ch aper-R o hrsheim . I c h  selbst beobachtete ganz sicher und a u s  ziemlicher 
N äh e  die Doppelschnepfe in  einem E xem plar am  großen Veckenstedter Teiche bei 
O stw ind  am 28 . A ugust 1 90 0 .

164 . k a l l in a K O  s e o lo x a L in u  L x . ,  B ekassine. S om m erb ru tvo ge l an den
Veckenstedter Teichen, Nachtzugvogel, der einzeln oder in  kleinen F lügen  zieht und 
meistens schon im M ä rz  ankommt. Abzug E nde A ugust b is  E nde O k to b e r; in  
diesem J a h r e  sah ich bei meinem letzten Besuche der Veckenstedter Teiche am  
27 . O ktober noch acht S tück . E in ige ü berw in tern . V o lles Gelege —  vier E ie r —  
im  letzten D r it te l  des A pril. D ie  Bekassinen haben ihre bestimmten L ieb lin gs­
plätze. S o  tra f  ich regelm äßig vier b is fünf S tück  im m er w ieder an  ein und 
derselben S te lle  au f dem weichen S ch lam m  eines abgelassenen Fischteiches und  
konnte in gedeckter S te llu n g  a u s  nächster N äh e  lange ihrem T re iben  zusehen. Ich  
habe sie au f der kurischen N eh run g  in  L aufdohnen  gefangen und hier längere Z e it 
ein E x e m p la r, dem ich in einem lichten cem entierten S ta l le  durch A nlage einer 
künstlichen S um pflan dschaft m it hohem R asen , S u m p fp fla n ze n , S ch lam m  (in 
einem großen Zinkkasten) u. s. w. möglichst behaglichen A u fen th a lt g ab , in 
G efangenschaft gehalten. Ö f te r s  sind Bekassinen in  den P fahleisen  gefangen;
ein B ew eis d a fü r , daß sie auch au fbäum en. M ein  B ru d e r  sah 189 9  auf
dem oberen W ege zwischen W ettab u rg  und Wetterscheid im W ethau tha le  bei 
N au m b urg  a. S .  eine Bekassine auf einem K irschbaum  sitzen. B e i O ste r­
wieck, wo sie früh er (im „W ietho lz" zwischen h ier und H oppenstedt) häufig
angetroffen w orden is t , ist sie jetzt selten. S ie  ist im  ganzen F a lls te in ­
gebiet erlegt.

165 . K u U in a A o  A a l l i n u l a  L,., Kleine Bekassine, Stummschnepfe, Halb­
schnepfe, kleine Heer- oder Haarschnepfe. S e lte n e r  N achtdurchzugsvogel, der im 
F rü h ja h r  von E nde M ä rz  b is  zur zweiten H älfte  des A p ril und im H erbst im 
S ep tem ber und  O ktober durchzieht. I m  Fallsteingebiet erlegte ausgestopfte Exem­
p la re : ein vor circa zwölf b is  fünfzehn J a h re n  bei D eersheim  geschossenes Stück 
in  der S a m m lu n g  des K am m erherrn  v. G ustedt und ein M itte  M a i  1 8 8 9  im 
Bruchgebiet bei R o hrsh e im  erbeutetes E xem plar in  der S a m m lu n g  des H e rrn  
E . S chaper in  R o h rsh e im .

166 . ^ o l a n u s  1U86U8 1 ,. ,  D u n k le r  W a ffe r lä u fe r ,  g ro ß e r  Rotschenkel.
S e lte n e r , unregelm äß iger D u rch z u g sv o g e l.' A ußer dem vor etwa zehn J a h r e n  in
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der Nähe von Osterwieck erlegten, jetzt im Besitz des H errn  R en tie r F r .  Hecht hier 
befindlichen und den von m ir selbst am  30. A ugust 1900 bei N ordw estw ind am 
großen Veckenstedter Teiche beobachteten und erlegten und nun  in  m einer S a m m lu n g  
befindlichen (weiblichen) E xem plar ist m ir kein weiteres im Fallsteingebiet erlegtes 
bekannt geworden.

167. ^Otaiiu8 valLlIrLs I,., Gambettwasserläufer, (kleiner) Rotschenkel. 
Nachtzugvogel (und vielleicht auch S om m erbru tvogel). A nkunft Ende M ä rz  und 
A nfang A p ril, Abzug M itte  A ugust bis Ende O ktober. W iederholt bei Schauen  
und  Veckenstedt (bei welch letzterem O rte  er vielleicht b rü te t) erlegt.

168. ^0tanu8 Alotti8 L6 6ti8t., Heller Wasserläufer, Glutt, Regenschnepfe. 
Ziemlich seltener T ag es- und N achtdurchzugsvogel, im S pä tsom m er und Herbst 
häufiger a ls  im F rü h ja h r . W urde w iederholt bei Veckenstedt, aber auch bei D e e rs ­
heim (Koll. H enneberg) erlegt. Zuletzt (6. O ktober 1899) bei.Veckenstedt beobachtet.

169. I'otanu8 06dr0pu8 1,., Punktierter Wasserläufer. Ziemlich seltener 
D urchzugsvogel (und B ru tv o g e l? ) , der im  F rü h ja h r  M itte  A p ril b is A nfang M a i 
erscheint und im Herbst im August und S ep tem ber wieder durchzieht. D a  ich ihn  
am  17. M a i 1897 und am 1. August 1898 an den S chauener Teichen und A n­
fang August 1896 an der Aue im  D eersheim er P a rk  a n tr a f ,  ist es nicht u n ­
möglich, daß er auch dann  und  w ann hier b rü te t; doch bedarf es noch sicherer 
K onstatierung  des B rü te n s  dieses durch seine Nistweise interessanten S um pfv og els , 
der im W alde  au f B äu m en , meist in  alten D rosselnestern nistet. U nter anderen 
auch bei D eersheim  erlegt.

170. I'otuiiu8 Alareolu I,., Bruchwasferläufer. N achtdurchzugsvogel, der 
auch am T age w a n d e rt: M itte  M ä rz  bis M itte  A p ril; M itte  August b is  Ende 
S ep tem ber. E rleg t an den Veckenstedter und  S chauener Teichen.

171. ^6t1ti8 Lxxol6U6U8 I,., Fluszuserläuser. Gesellschaftlicher N acht­
durchzugsvogel und S om m erb ru tvoge l. Ankunft M itte  A pril bis A nfang M a i 
(30. A p ril 1897 bei Osterwieck). Abzug A nfang A ugust b is A nfang O ktober 
(3. O ktober 1899 von den Veckenstedter Teichen). V olles Gelege —  vier E ie r —  
Ende M a i. A ußer an den Veckenstedter Teichen, wo er w ohl regelm äßig  nistet, kommt 
der F lu ß u fe rläu fe r, w enn auch n u r  dann und w an n , a ls  B ru tv og e l an  der I l s e  
und an  den S chauener Teichen, wo ich M itte  M a i  1897 ein P ärchen  beobachtete, vor.

172. Na6Ü6l68 puAnax I,., Kampfhahn, Kampfschnepfe. F rü h e r  S o m m e r­
brutvogel im  Bruchgebiet, jetzt n u r  noch N achtdurchzugsvogel (in großen Schw ärm en) 
Ende A p ril und erste H älfte  des M a i  und dann  wieder M itte  August bis M itte  
O ktober. D ie  meisten im Fallsteingebiete erbeuteten Exem plare w urden 1889 im 
M a i bei R o h rsh e im  geschossen. Auch bei Veckenstedt vorgekommen. Z w ei d o rt 
erlegte Weibchen im  Besitz des H errn  B a u m a n n  in  Z illy .
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173 . 1 r ! n § n  a l x l n a  1 .., A lf te n s tra n d lä u fe r . U nregelm äßiger gesellschaft­
licher N achtdurchzugsvogel: Ende A p ril und  A nfang  M a i und A nfang  S ep te m b e r 
b is Ende O ktober. A ls B elegexem plare weiß ich n u r  die beiden am 9. O k tober 1 89 9  
vom Fischmeister Kelch am  großen Veckenstedter Teiche geschossenen Exem plare 
meiner S a m m lu n g  zu nennen. D a s  eine, ein W eibchen, zeigt noch deutliche Reste 
des Som m erkleides (schwarze Flecke am  Bauche).

174 . 8udnrgunta Hüläenst., Bogenschnäbeliger Strandläufer. 
D e r der vorigen A rt in  G es ta lt, F ä rb u n g  des Herbstkleides, G röße  und  betreffs 
der Z ugzeit sehr ähnliche, durch längeren  S ch nab e l, Feh len  der schwarzen B auch­
flecke und  w e iß e n  und  g r a u e n  B ü rze l von ih r unterschiedene bogenschnäbelige 
S tr a n d lä u fe r  ist, so viel m ir b isher bekannt geworden ist, e inm al bei Veckenstedt 
erlegt. D a s  Belegexem plar ist im  Besitz des H e rrn  L iem ann.

(— ) 175 . I r i n K L  n ü n n l n  Iiv L sl., Z w e rg f tra n d lä u fe r .  N achtdurchzugs­
vogel. Nach Schöpwinkel an der I l s e  und  Ecker angetroffen. Doch fehlt es an 
Belegexem plaren. ,

X I V . O r d n u n g :

ÜN86>'68, Gönjeartige Möget.
F am ilie : Entenvögel.

176 . L e r n i i r l a  l6U 6ox8 i8  V e r r ie t . ,  W e iß w a n g ig e  G a n s .  S e h r  seltener 
W intergast. I n  der kleinen S a m m lu n g  der früheren  hiesigen P rä p a ra n d e n a n s ta lt  
befand sich ein a ltes E xem plar, le ider, wie so vielfach bei ä lte ren , nam entlich 
p rivaten  S a m m lu n g e n , ohne Angabe der P rov en ienz .

—  177. L e r n l e l n  l o r g u a l n  L 66L 81., R in g e lg a n s .  F ü r  die N achbargebiete 
von R . B la s iu s  m it bestimmten P roven ienzen  und von Schöpw inkel ohne solche 
a ls  seltener W intergast an gefü h rt; doch fehlt es b is jetzt nach meinem W issen an  
einem positiven Beweise fü r ih r  Vorkommen im Fallsteingebiet.

—  178. ^ N 8 6 r  a1l>!1roü8 L66li8t., Blässengans. V on ih r  g ilt dasselbe 
wie bei der vorigen A rt.

179 . ^ N 8 6 r  6 lli6 r6 N 8  G r a u g a n s .  W intergast. B ei D eersheim ,
Z illy  erlegt und im  sonstigen G ebiet beobachtet.

180 . ^ L 8 6 r  8 v K 6 tn m  Saatgans. Ö f te r s  beobachteter W in terg ast.
E in  Exem plar der C hr. L. Brehmschen A b art ^ N 8 6 r  Ä r v 6 Q 8 l8  im  Besitz des 
H e rrn  P o lla n d  in  R ohrsheim .

181 . 0 z ^ n u 8  o l o r  H m .-  Höckerschwan. W intergast. E in igem ale  bei 
D eersheim  und bei Veckenstedt beobachtet und  erlegt (v. G ustedt, S c a lo u d ) ;  
1897  wurde ein Höckerschwan bei Z illy  geschossen (L iem ann).
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182 . (^A N U 8 INU8I6U8 L6<;1i8t.- S ingschw an . W intergast. B e i D eersheim  
mehrfach beobachtet und erlegt. E in  Exem plar in  der v. Gustedtschen S a m m lu n g .

183. O In n K u la  K la u e io n  I , . ,  S ch e lle n te . S e lte n e r  N achtdurchzugsvogel 
(M ä rz , A pril und  O ktober b is  A nfang  Dezember). I m  Fallsteingebiet erlegt bei 
Veckenstedt; ein prachtvolles a lte s  M ännchen von T h o m as  v. G ro te  im  O ktober 
1 89 4  an  den S ch auen er Teichen erlegt.

184 . O ickein ia  n i F r a  I , . ,  T ra u e re n te .  S e lte n e r  W in tergast. I m  F r ü h ­
ja h r  189 9  w urde ein M ännchen  bei Veckenstedt geschossen; ebendaselbst vor einigen 
J a h re n  ein W eibchen (Koll. L iem ann).

185 . 8x>atu1a e l n r e a t a  L ,.- L öffelente. N icht häufiger gesellschaftlicher 
N achtdurchzugsvogel Ende M ä rz  und A nfang  A p ril und  im  O ktober und  A nfang 
N ovem ber. S ie  w urde bei Veckenstedt (K oll. L iem ann und B au m an n -Z illy ), H o rn ­
burg (L iem ann) und D eersheim  (Koll. v. Gustedt) erlegt.

186 . ^ n n 8  1>086 l i a 8 I , . ,  S to ck en te , M ä rz e n te . B ru tv og e l und W in te r­
strichvogel; viele ziehen den W in te r über weg und  kehren Ende F e b ru a r  und A n­
fang  M ä rz  zurück. A uf den S u d e ro d e r  Teichen hat sie früher in  künstlichen fü r 
sie angebrachten N isthäuschen gebrütet. S ie  ist die häufigste aller E nten  des 
Fallsteingebietes und nistet zuweilen auch auf Kopfweiden.

187 . ^ n a 8  a e u t a  I , . -  S p ieszen te . S e lten e r gesellschaftlicher Nachtdurch­
zugsvogel. Nach Schöpw inkel vereinzelt bei Veckenstedt angetroffen.

188 . ^NN8 8 tr 6 p 6 r n  I , . ,  S c h n a tte re n te . S e lten e r gesellschaftlicher N acht­
durchzugsvogel. E in  bei S ch auen  erlegtes schönes M ännchen in  der S a m m lu n g  
des R eichsfreiherrn  G ro te  in S chauen . -

189 . ^ n » 8  qu6 i'H N 6tIu1a  I,., Knäckente. H äufiger gesellschaftlicher N acht­
durchzugs- und S om m erb ru tvoge l. A nkunft A nfang  M ä rz  b is A nfang  A p r il ;  
Abzug Ende S ep tem ber und O ktober. V o lles Gelege (elf E ier) A nfang  M ai. 
S ie  ist im ganzen G ebiet vertreten. E in  einzelnes altes M ännchen, d as durch den w eit­
hin erkennbaren weißen S uperc ilia rstre ifen  unter der ro tb rau n en  K opfp latte  kennt­
lich ist, beobachtete ich E nde A p ril und A nfang  M a i  1899  au f den S chauener Teichen.

190 . ^ n n 8  e r e e e a  I , . -  K rickente. V on ih r  g ilt dasselbe wie von der 
vorigen  A rt. N u r  dehnen die Krickenten die Z eit ih re s A bzuges bis in  den 
N ovem ber hinein au s .

191 . ^NN8 x e n e lo x o  L,.- P fe ife n te . Gesellschaftlicher Nachtdurchzugsvogel. 
W urde bei Veckenstedt und bei D eersheim  erlegt. E in  Exem plar in  der v. G ustedt­
schen S a m m lu n g  in  D eersheim . Zugzeiten wie bei der vorigen A rt.

192 . I 'u l i F u l a  6 lü 1 ä 6 N 8 t., Moorente. W ohl n u r  gesellschaftlicher
Nachtdurchzugsvogel. Zugzeiten wie bei den vorigen A rten . E rleg t w urde die M o o r ­
ente w iederholt bei Veckenstedt. Belegexemplare in  der Liemannschen S am m lu n g .
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193 . k e r in n  1^., Tafelente. Gesellschaftlicher D urchzugsvogel,
vereinzelt auch W intergast. W urde  bei Veckenstedt w iederholt beobachtet und  erlegt.

(— ) 194. I'uIiAnIa viarila Bergente. D a  sie von R . B la s iu s  fü r  
d as  benachbarte braunschweigische G ebiet a ls  sehr häufiger gesellschaftlicher Nacht- 
durchzugsvvgel au fgefü hrt und  einm al bei R iddagshausen  a ls  B ru tv o g e l konstatiert 
w orden  ist, und  da Schöpw inkel sie a ls  D u rch z u g sa rt au f den H auptteichen der 
G rafschaft W ernigerode n e n n t, ist es so gut wie sicher, daß  sie auch durch das 
Fallsteingebiet z ieh t; doch habe ich b is jetzt keine positiven Belege erhalten  können.

195. eri8tatn 1,., Reiherente. Gesellschaftlicher N achtdurchzugs­
vogel (M itte  M ä rz  b is M itte  A p ril und  Ende S ep tem ber b is  A nfang  D ezember). 
Belegexem plare a u s  dem Fallsteingebiete in  der S a m m lu n g  des R eichsfreiherrn  
G ro te -S c h a u e n , des K am m erherrn  v. G usted t-D eersheim  und  des H errn  Ö konom  
K enne in  Z illy  (letzteres bei Z illy  1893 geschossen).

196. ^!x 8i)OQ8n 1,., Brautente. E in  E xem plar dieser schönen n o rd ­
amerikanischen E n te  —  wahrscheinlich a u s  einem zoologischen G a rte n  entflohen —  
w urde im F rü h ja h r  1899 bei D eersheim  geschossen.

197 . ZI6I'AN8 n i6 i'K a n 8 6 i' 1 ,., Großer Säger. S e lten e r W intergast. B ei 
D eersheim  und bei Veckenstedt (von Fischmeister Kelch) beobachtet beziehungsweise 
erbeutet.

198. Zl6r^u8 a1t)6llu8 I,.- Kleiner Säger. S e h r  seltener W intergast. 
E in  etw a M itte  der achtziger J a h re  bei D eershe im  geschossenes W eibchen befindet 
sich jetzt im  Besitz des G ä r tn e rs  G a u s  hier in  Osterwieck.

X V . O r d n u n g :

Lohmbidas, Taucher.
F a m ilie : Seetaucher.

199 . 0 ol^indu8 ar6ti6U8 1 .̂, Polarseetaucher. M ehrfach bei S chauen  
im Jugendk leid  erlegt. Ich  erh ielt von dort ein M itte  O ktober 1 8 9 6  erlegtes 
E xem plar.

—  2 0 0 . 0 o l^ m d l i8  8 6 j) t6 u trL o n a 1 !8  1^., Nordseetaucher. W intergast, 
von  R . B la s iu s  und  Schöpwinkel fü r  die N achbargebiete au fg e fü h rt; einen positiven 
B eleg  fü r  sein Vorkom m en im Fallsteingebiet selbst habe ich b is  jetzt noch nicht 
erhalten  können. E r  w urde auch bei Ellenstedt am  H u y  erbeutet (L iem ann).

F a m ilie : ^ o l l l e L p L Ä r r S ,  Krontaucher, Steißfüße.
2 01 . koäi66x8 6rl8tatu8 Haubentaucher, großer Krontaucher. N acht­

zugvogel (A nfang  M ä rz  und  M itte  S ep tem ber bis E nde N ovem ber) und  S o m m e r-
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brutvogel. B rü te t regelm äßig auf den größeren Veckenstedter Teichen?) V olles 
Gelege (vier b is sieben E ier) M itte  A p ril in  frei auf dem W asser schwimmenden im 
R o h rw ald  stehenden Nestern. V or dem Verlassen des Nestes bedecken die K rontaucher 
wie die übrigen k ock ioex s-A rten  die E ie r m it Federn  und  Pflanzenstengeln. I m  
M agen  der H aubentaucher findet m an  regelm äßig auch F edern . D e r  H aubentaucher 
w ird  wegen seiner Schädlichkeit von den Fischzüchtern eifrig verfolgt. A ußer bei Vecken­
stedt w iederholt auch bei Schauen  und 1 8 9 6  einm al bei Z illy  (Liem ann) erlegt.

202. kocki66x8 rnbrleoll!« Hin.) Rothalsiger Krontaucher. I m  F a l l ­
steingebiet wohl n u r  (Nacht-) D urchzugsvogel. A nkunft M itte  M ä rz  b is  M itte  
A p ril, Abzug M itte  S ep tem ber b is  A nfang  Novem ber. E in  bei Schauen  erlegtes 
E xem plar im Jugendkleide in  der reichsfreiherrlich Groteschen S a m m lu n g ; ein 
ebenfalls bei S chauen  am 12. A p ril 1 89 9  erlegtes p rachtvolles altes M ännchen 
ziert jetzt meine S a m m lu n g . Vielleicht h a t er —  Schöpw inkels A ngaben h ierüber 
sind unbestim m t —  au f den Veckenstedter Teichen genistet. (Bei R iddagshausen  
bei Braunschw eig nistet er regelm äßig.)

(— ) 2 03 . k o ä i6 6 x 8  a i '6 t!e n 8  L o lo , Hornsteiszfusz. S e in  Vorkommen im 
Fallsteingebiet selbst ist fraglich, da noch kein positiver B eleg vorliegt. Schöpwinkel 
schreibt n u r  ganz allgem ein: „ W ir treffen diesen D urchzugsvogel n u r  selten a n "  
und erw ähn t einen F a ll  der E rbeu tung  desselben bei W ernigerode im J a h r e  1 8 6 6 .

2 04 . k o ä l6 6 p 8  n iF i 'i 6 0 l 1i 8 8 u n ä 6 v . -  Ohrensteiszfusz. S e h r  seltener 
D urchzügler. Nach S am plebe  (citiert von R . B las iu s) sind Ende der achtziger 
J a h r e  zwei junge Exem plare bei starkem Froste an der O ker bei L engde, also 
auf der G renze unseres G ebietes, geschossen.

2 0 5 . koäi66x8 nünor 6lm.- Kleiner Steiszfusz, Zwerglappentaucher.
S om m erb ru tvo ge l, Z ugvogel und zum T eil auch S ta n d -  und  S trichvogel. A n ­
kunft E nde M ä rz  b is  zweites D r it te l  des A p ril; Abzug E nde S ep tem ber b is 
E nde N ovem ber. Viele überw in tern . Ziemlich häufiger B ru tvogel au f den
Veckenstedter Teichen; nistet in ein b is zwei P a a re n  auch regelm äßig au f den 
S chauener Teichen. V o lles Gelege vier b is  sieben E ie r; M itte  M a i . E s  kommen 
aber auch spätere B ru te n  vor. S o  beobachtete ich am 6. S ep tem ber 1 90 0  auf 
den Veckenstedter Teichen noch Ju n g e , die zum T e il noch sehr klein und etwa zehn 
bis vierzehn T age a lt w a re n ; ein Ju n g e s  in der G röße  etwa eines S ta r e s  schoß 
ich an diesem T ag e  fü r meine S am m lu n g .

9 1900 jedoch nicht.
(Schluß folgt.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1901

Band/Volume: 26

Autor(en)/Author(s): Lindner Fr., Osterwieck a. H.

Artikel/Article: Grundstein zur Ornis des Fallsteingebietes. 117-132

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53634
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=345256



